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Lass den lieben Gott nur walten.

In der schwierigen Rezessionszeit des Herbstes 1976 erwarb die
katholische Fokolar-Bewegung der Schweiz mit 2,1 Millionen er-
bettelten Franken das alte Personalhaus einer bekannten Spin-
nerei in Baar bei Zug. Jetzt ist beiden Teilen gedient: die Unter-
nehmung fand eine günstige Gelegenheit, ihre Liquidität zu er-
höhen und die kirchlich anerkannte Spiritualität konnte nach
längerem Suchen ihre Zentrumspläne verwirklichen.

Fokolari und Textilindustrie? Eine seltsame, mindestens nicht
alltägliche Gegenüberstellung! Bei tieferem Ueberlegen werden
allerdings wesentliche, den Erfolg beeinflussende Verhaltens-
unterschiede sichtbar. Die Experten der Nächstenliebe sind uns
voraus in der Entwicklung eines starken Wir-Gefühls und im

Glauben an die Jugend.

Dynamische Strategien dieser Art bringen mehr, als den
Schwarzpeter beim Bundesrat zu suchen. Ich meine, das ist ein
konstruktiver Ansatz in unserer lustlosen, schweren Zeit.

Anton U.Trinkler
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